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Allgemeine Geschäftsbedingungen für die Video-on-Demand-Schulung 

„KI-Kompetenz in der Patientenversorgung – Dokumentierte 

Qualifizierungsmaßnahme nach Art. 4 EU-KI-Verordnung“ 

Stand: 1. Oktober 2026 Version 1.0 

 

§ 1 Geltungsbereich und Vertragsparteien 

1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen („AGB“) gelten für die Teilnahme an 

der Video-on-Demand-Schulung „KI-Kompetenz in der Patientenversorgung – 

Dokumentierte Qualifizierungsmaßnahme nach Art. 4 EU-KI-Verordnung“ 

(nachfolgend „Fortbildung“). 

2. Vertragspartner sind der Praxisnetz Münchner Ärzte West und Umgebung e. V. 

August-Exter-Straße 4 

81245 München 

Vereinsregister München: VR 200271 

E-Mail: kontakt@muenchner-aerzte.com nachfolgend „Anbieter“, und die Person 

oder Einrichtung, die sich für die Fortbildung registriert, nachfolgend 

„Teilnehmer:in“. 

3. Die Fortbildung richtet sich insbesondere an Praxisinhaber:innen, Ärzt:innen, 

Zahnärzt:innen, Praxisleitungen, medizinische Fachangestellte, zahnmedizinische 

Fachangestellte, Verwaltungs- und Empfangsteams sowie weitere Personen, die 

KI-Systeme einsetzen, bedienen, überwachen oder deren Ergebnisse in 

Arbeitsabläufe einbeziehen. 

4. Abweichende Allgemeine Geschäftsbedingungen der Teilnehmer:innen werden 

nicht Vertragsbestandteil, es sei denn, der Anbieter stimmt ihrer Geltung 

ausdrücklich in Textform zu. 

§ 2 Vertragsschluss 

1. Die Darstellung der Fortbildung auf der Website stellt kein verbindliches Angebot 

zum Vertragsschluss dar. 

2. Mit Abschluss des Registrierungs- und Bestellvorgangs gibt die teilnehmende 

Person beziehungsweise die anmeldende Praxis ein verbindliches Angebot zum 

Abschluss eines Vertrags über die Teilnahme an der Fortbildung ab. 

3. Der Anbieter bestätigt den Eingang der Anmeldung zunächst per E-Mail. Der 

Vertrag kommt erst mit einer ausdrücklichen Annahmebestätigung, der 

Rechnungsstellung oder der Freischaltung des persönlichen Zugangs zustande. 

4. Voraussetzung für die Teilnahme ist die Zustimmung zu diesen AGB und zur 

Datenschutzerklärung im Rahmen des Anmeldevorgangs. 
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§ 3 Vertragsgegenstand 

1. Gegenstand des Vertrags ist die zeitlich befristete Bereitstellung von vier Video-

Lektionen zum Thema KI-Kompetenz in der Patientenversorgung einschließlich 

einer Online-Lernerfolgskontrolle. 

2. Die Fortbildung umfasst insgesamt etwa 95 Minuten Videozeit. Der 

Gesamtaufwand einschließlich Lernerfolgskontrolle beträgt etwa 105 bis 110 

Minuten. 

3. Die Inhalte umfassen insbesondere: 

• Chancen, Anwendungen und Grenzen von KI in Patientenversorgung und 

Praxisorganisation; 

• Grundlagen, Risiken und Patientensicherheit; 

• die Einordnung der EU-KI-Verordnung sowie Schnittstellen zu 

Medizinprodukterecht, Datenschutz, Schweigepflicht und IT-Sicherheit; 

• Verantwortlichkeiten, menschliche Aufsicht, Kommunikation, Pilotierung und 

Qualitätsmanagement. 

4. Die Fortbildung unterstützt die Förderung ausreichender KI-Kompetenz nach Art. 

4 der Verordnung (EU) 2024/1689 („EU-KI-Verordnung“). Welche Maßnahmen im 

Einzelfall angemessen sind, hängt insbesondere von Tätigkeit, konkretem KI-

System, Risikoprofil und Anwendungskontext ab. 

5. Die Fortbildung stellt keinen staatlich anerkannten Ausbildungsabschluss dar. Sie 

ersetzt weder eine anwendungsbezogene Bewertung, Einweisung oder 

Dokumentation der konkret eingesetzten KI-Systeme noch eine individuelle 

medizinische, rechtliche oder datenschutzrechtliche Beratung. 

§ 4 Zugang, Dauer und Bereitstellung 

1. Die Fortbildung wird ausschließlich online über die vom Anbieter bereitgestellte 

Lernumgebung durchgeführt. 

2. Nach vollständigem Zahlungseingang und Prüfung der vollständigen 

Registrierungsdaten erhält jede teilnehmende Person einen persönlichen, 

individualisierten Zugangslink. 

3. Der Zugang wird für 21 Kalendertage ab Freischaltung bereitgestellt. Innerhalb 

dieses Zeitraums können alle vier Video-Lektionen im eigenen Tempo bearbeitet 

werden. 

4. Sämtliche Video-Lektionen stehen mit Freischaltung gleichzeitig zur Verfügung. 

Ein Anspruch auf eine gestaffelte Bereitstellung besteht nicht. 

5. Nach Ablauf des Zugangszeitraums endet der Zugriff auf die Lerninhalte. Eine 

darüber hinausgehende Bereitstellung wird nicht geschuldet. 
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6. Bei erheblichen technischen Störungen, die der Anbieter zu vertreten hat und 

die die Nutzung der Fortbildung wesentlich beeinträchtigen, wird der Anbieter 

den Zugang angemessen verlängern oder eine gleichwertige Lösung 

bereitstellen. 

§ 5 Teilnahmevoraussetzungen und technische Anforderungen 

1. Für die Teilnahme werden eine stabile Internetverbindung, ein aktueller 

Internetbrowser, ein geeignetes Endgerät sowie ein funktionsfähiger E-Mail-

Zugang benötigt. 

2. Die Teilnehmer:innen sind selbst dafür verantwortlich, die technischen 

Voraussetzungen für den Zugang zur Lernumgebung zu schaffen und 

aufrechtzuerhalten. 

3. Soweit für die Zuordnung von Fortbildungspunkten erforderlich, sind die von der 

zuständigen Kammer verlangten Angaben, insbesondere eine gültige 

einheitliche Fortbildungsnummer (EFN), vollständig und korrekt anzugeben. 

§ 6 Preise und Zahlungsbedingungen 

1. Der Teilnahmepreis beträgt 85,00 Euro zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer 

pro teilnehmender Person. 

2. Der Gesamtpreis wird vor Abschluss der Bestellung transparent ausgewiesen. 

3. Die Rechnungsstellung erfolgt nach Vertragsschluss. Der Rechnungsbetrag ist 

sofort nach Erhalt der Rechnung und vor Freischaltung des Zugangs fällig. 

4. Die Freischaltung erfolgt grundsätzlich erst nach vollständigem Zahlungseingang. 

5. Bucht eine Praxis für mehrere Mitarbeitende, benötigt jede teilnehmende Person 

einen eigenen Zugang. Eine Teilnahmebestätigung wird nur für Personen 

ausgestellt, die die Fortbildung persönlich absolviert und die Lernerfolgskontrolle 

erfolgreich abgeschlossen haben. 

§ 7 Widerrufsrecht für Verbraucher:innen 

1. Verbraucher:innen steht ein gesetzliches Widerrufsrecht zu. 

2. Die Einzelheiten ergeben sich aus der gesonderten Widerrufsbelehrung, die im 

Bestellprozess sowie in der Vertragsbestätigung zur Verfügung gestellt wird. 

3. Die Fortbildung umfasst digitale Inhalte, die nach Freischaltung sofort verfügbar 

sind. Wünscht eine Verbraucherin oder ein Verbraucher die Bereitstellung vor 

Ablauf der gesetzlichen Widerrufsfrist, ist hierfür im Bestellprozess eine 

ausdrückliche Zustimmung erforderlich. 

4. Der Verlust des Widerrufsrechts richtet sich nach den gesetzlichen Vorgaben für 

digitale Inhalte. Hierüber wird im Bestellprozess gesondert informiert. 

5. Für Unternehmer:innen besteht kein gesetzliches Widerrufsrecht. 
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§ 8 Pflichten der Teilnehmer:innen 

1. Der Zugangslink ist persönlich und darf nicht an Dritte weitergegeben, verkauft, 

vermietet oder sonst zugänglich gemacht werden. 

2. Die Fortbildung darf nur durch die angemeldete Person bearbeitet werden. Eine 

gemeinsame oder stellvertretende Nutzung eines persönlichen Zugangs ist nicht 

zulässig. 

3. Teilnehmer:innen haben die Lernerfolgskontrolle persönlich und ohne Hilfe Dritter 

zu bearbeiten. 

4. Teilnehmer:innen sind verpflichtet, für die Ausstellung einer korrekten 

Teilnahmebestätigung vollständige und zutreffende Angaben zu ihrer Person und 

– soweit erforderlich – zur EFN zu machen. 

5. Bei konkreten Anhaltspunkten für Missbrauch kann der Anbieter den Zugang 

vorübergehend sperren. Soweit möglich und zumutbar, wird der Anbieter die 

betroffene Person vorab informieren und Gelegenheit zur Stellungnahme geben. 

§ 9 Lernerfolgskontrolle und Teilnahmebestätigung 

1. Nach Abschluss der vier Video-Lektionen steht eine Online-Lernerfolgskontrolle in 

Form eines Multiple-Choice-Tests zur Verfügung. 

2. Eine personalisierte Teilnahmebestätigung wird ausgestellt, wenn: 

• alle Video-Lektionen vollständig bearbeitet wurden, 

• die Lernerfolgskontrolle erfolgreich abgeschlossen wurde und 

• die erforderlichen Teilnehmerdaten vollständig und korrekt vorliegen. 

3. Die konkreten Bestehensanforderungen und eine etwaige 

Wiederholungsmöglichkeit werden innerhalb der Lernumgebung mitgeteilt. 

4. Die Teilnahmebestätigung enthält mindestens den Namen der teilnehmenden 

Person, den Titel der Fortbildung sowie das Abschlussdatum. Soweit erforderlich, 

können zusätzlich Praxisdaten oder eine Veranstaltungsnummer aufgenommen 

werden. 

5. Die Teilnahmebestätigung dokumentiert die absolvierte 

Qualifizierungsmaßnahme. Sie stellt keine Bestätigung dar, dass sämtliche 

gesetzlichen, organisatorischen oder anwendungsbezogenen Anforderungen für 

die konkret in einer Praxis eingesetzten KI-Systeme erfüllt sind. 

§ 10 Fortbildungspunkte 

1. Für die Fortbildung werden nach erfolgreichem Abschluss drei 

Fortbildungspunkte der Bayerischen Landesärztekammer und drei 

Fortbildungspunkte der Bayerischen Landeszahnärztekammer anerkannt. 
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2. Die Anerkennung und Zuordnung der Fortbildungspunkte erfolgen nach den 

jeweils geltenden Vorgaben der zuständigen Kammer. 

3. Voraussetzung für die Meldung oder Zuordnung von Fortbildungspunkten ist, 

soweit erforderlich, die vollständige und korrekte Angabe der hierfür 

notwendigen Daten durch die teilnehmende Person. 

4. Falls die Punkteanerkennung, die Meldewege oder die erforderlichen Angaben 

künftig geändert werden, informiert der Anbieter hierüber in geeigneter Weise. 

§ 11 Verfügbarkeit und Support 

1. Der Anbieter bemüht sich um eine möglichst störungsfreie Verfügbarkeit der 

Lernumgebung während des Zugangszeitraums. 

2. Nicht geschuldet ist eine unterbrechungsfreie Verfügbarkeit. Notwendige 

Wartungsarbeiten, Sicherheitsmaßnahmen oder Störungen außerhalb des 

Einflussbereichs des Anbieters können zu vorübergehenden Einschränkungen 

führen. 

3. Bei Zugangsproblemen können sich Teilnehmer:innen an folgende 

Kontaktadresse wenden: 

kontakt@muenchner-aerzte.com 

4. Supportanfragen werden innerhalb angemessener Zeit während der üblichen 

Geschäftszeiten bearbeitet. 

§ 12 Urheberrecht und Nutzungsrechte 

1. Sämtliche Inhalte der Fortbildung, insbesondere Videos, Präsentationen, Texte, 

Grafiken, Testfragen und Unterlagen, sind urheberrechtlich oder durch sonstige 

Schutzrechte geschützt. 

2. Die Teilnehmer:innen erhalten für die Dauer des Zugangszeitraums ein einfaches, 

nicht übertragbares und nicht unterlizenzierbares Recht, die Inhalte 

ausschließlich zu eigenen Fortbildungszwecken zu nutzen. 

3. Nicht erlaubt sind insbesondere: 

• die Vervielfältigung, Aufzeichnung oder der Download von Videoinhalten, 

soweit nicht ausdrücklich technisch ermöglicht; 

• die Weitergabe von Zugängen oder Schulungsinhalten an Dritte; 

• die öffentliche Wiedergabe, Veröffentlichung oder sonstige Verwertung; 

• die Nutzung der Inhalte zur Erstellung eigener Schulungsangebote. 

4. Gesetzlich erlaubte Nutzungen bleiben unberührt. 
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§ 13 Datenschutz 

1. Der Anbieter verarbeitet personenbezogene Daten der Teilnehmer:innen, 

insbesondere Name, Kontaktdaten, gegebenenfalls Praxiszugehörigkeit, EFN, 

Nutzungsdaten und Ergebnisse der Lernerfolgskontrolle, soweit dies für 

Anmeldung, Durchführung, Abrechnung, Ausstellung der Teilnahmebestätigung 

und gegebenenfalls die Meldung von Fortbildungspunkten erforderlich ist. 

2. Die Verarbeitung erfolgt nach Maßgabe der Datenschutz-Grundverordnung und 

der gesonderten Datenschutzerklärung des Anbieters. 

3. Soweit eine Übermittlung an die Bayerische Landesärztekammer, die Bayerische 

Landeszahnärztekammer oder andere zuständige Stellen zur Zuordnung von 

Fortbildungspunkten erforderlich ist, erfolgt diese nur auf Grundlage der 

geltenden datenschutzrechtlichen Voraussetzungen. 

4. Datenschutzbeauftragter des Anbieters ist: 

Bernhard Seidl 

Comperitum Dataprivacy GmbH & Co. KG 

Lujo-Brentano-Straße 13 

83209 Prien am Chiemsee 

E-Mail: datenschutz@comperitum.de 

§ 14 Haftung 

1. Der Anbieter haftet unbeschränkt bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit sowie bei 

Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. 

2. Bei leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist die Haftung 

auf den vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden begrenzt. Wesentliche 

Vertragspflichten sind Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 

Durchführung des Vertrags erst ermöglicht und auf deren Einhaltung die 

Teilnehmer:innen regelmäßig vertrauen dürfen. 

3. Im Übrigen ist eine Haftung des Anbieters für leichte Fahrlässigkeit 

ausgeschlossen. 

4. Die Inhalte der Fortbildung dienen der Wissensvermittlung. Sie ersetzen keine 

individuelle medizinische, medizinrechtliche, datenschutzrechtliche oder sonstige 

fachliche Beratung und keine Entscheidung im konkreten Einzelfall. 

5. Die zwingenden gesetzlichen Haftungsregelungen, insbesondere nach dem 

Produkthaftungsgesetz, bleiben unberührt. 

§ 15 Änderungen der Fortbildung 

1. Der Anbieter kann einzelne Inhalte anpassen, wenn hierfür ein sachlicher Grund 

besteht. Dies gilt insbesondere bei Änderungen der Rechtslage, fachlichen 

Weiterentwicklungen, technischen Anpassungen oder der Korrektur inhaltlicher 

Fehler. 
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2. Änderungen dürfen den Gesamtcharakter der Fortbildung nicht wesentlich 

beeinträchtigen. 

3. Über wesentliche Änderungen werden bereits angemeldete Teilnehmer:innen 

rechtzeitig in Textform informiert. Soweit eine wesentliche Änderung für die 

teilnehmende Person unzumutbar ist, werden angemessene gesetzliche oder 

vertragliche Rechte gewährt. 

§ 16 Schlussbestimmungen 

1. Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. Gegenüber 

Verbraucher:innen gilt diese Rechtswahl nur, soweit dadurch nicht der Schutz 

zwingender Bestimmungen des Rechts des Staates beeinträchtigt wird, in dem 

die Verbraucherin oder der Verbraucher ihren oder seinen gewöhnlichen 

Aufenthalt hat. 

2. Ist die teilnehmende Person Unternehmer:in, juristische Person des öffentlichen 

Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher 

Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag der Sitz des Anbieters. 

3. Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam oder undurchführbar sein 

oder werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. 

Anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung gilt diejenige 

gesetzliche Regelung, die dem wirtschaftlichen Zweck möglichst nahekommt. 

 

Stand: 1. Oktober 2026 Version 1.0 

Praxisnetz Münchner Ärzte West und Umgebung e. V. 

August-Exter-Straße 4 · 81245 München 

Vereinsregister München: VR 200271 

E-Mail: kontakt@muenchner-aerzte.com 

 

 


